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Jetzt die NÖN-Printausgabe 3 Wochen kostenlos  
testen unter: 050 8021 1802 oder abo@noen.at
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NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

Mitspielen und 3 Nächte 
für 2 Personen im  
Almwellness Resort  
Tuffbad im Lesachtal in 
Kärnten gewinnen.
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NÖN 3 Wochen  
gratis testen und  
Urlaub gewinnen!

Aktion gilt nur, wenn in den letzten 26 Wochen kein Abo der NÖN im Haushalt bezogen wurde.

BEZIRK Seit mehr als 30 Jahren
ist das Göttlesbrunner Weingut
Netzl bereits als Aussteller bei
der größten internationalen
Fachmesse „Pro Wein“ in der
deutschen Stadt Düsseldorf ver-
treten. So auch heuer. Ebenfalls
vor Ort waren die Winzerkolle-
ginnen und -kollegen der Wein-
güter Pitnauer, Gerhard Marko-
witsch, Hans und Philipp Grassl,

Elf Weingüter
bei Fachmesse
Winzerbetriebe aus Göttlesbrunn, Höflein,
Hainburg und Prellenkirchen präsentierten
ihren Jahrgang 2023 in Düsseldorf.

Taferner, Walter Glatzer (alle
Göttlesbrunn), Johannes Artner,
Michael Auer, Robert Payr (alle
Höflein) sowie Michaela Ried-
müller (Hainburg) und Dorli
Muhr (Prellenkirchen).

Allesamt stellten sie ihre
Jahrgänge 2023 den Besuche-
rinnen und Besuchern vor. Trotz
weniger Aussteller und Besu-
cher, erfreute sich die Öster-

reich-Halle großer Beliebtheit.
„Die Ernte war super. Und das,
obwohl der Sommer sehr he-
rausfordernd war. Es gab unty-
pisch viel Regen für unsere Re-
gion“, beschreibt Christina Netzl
das Weinjahr 2023. Ab Mitte Au-
gust gab es im Vorjahr reichlich
Sonne bis in den Herbst, was
eine gute Ernte einbrachte.

Das Hauptmotiv der Veran-
staltung ist die Betreuung be-
stehender Kunden. Man präsen-

VON BRIGITTA TRSEK

„PRO WEIN“

tier die neuen Weine und be-
spricht die Preisliste. Mit den
bestehenden Geschäftspartnern
hat man schon im Vorfeld Ter-
mine vereinbart. Um Neukun-
den wirbt man im Vorfeld und
lernt sich dann auf der Messe
kennen. In jedem Fall präsen-
tierten die elf Weingüter sich
und ihre Produkte auf dem
internationalen Parkett und
trugen Carnuntum einmal mehr
in die Welt hinaus.

 Franz und Christina Netzl, Landeshauptfrau-Stellvertreter Stephan Pernkopf,
Landtagspräsident Karl Wilfing und Weinbaupräsident
Johannes Schmuckenschlager.
Foto: Weingut Netzl

ROHRAU Zu den Rohrauer Ge-
sprächen empfängt Gastgeberin
Dorli Muhr am Sonntag, 7. April,
den Wiener Mediziner und Bio-
logen Martin Grassberger. Der
Wissenschaftler und Autor wid-
met sich dem Zusammenhang
zwischen der Gesundheit der
Menschen und der Umwelt. Die
Gespräche beginnen heuer be-
reits um 10.30 Uhr.

Ausgangspunkt ist die Be-
obachtung, dass das gegenwär-
tige Zeitalter scheinbar unlös-
bare Probleme aufwerfe, die auf
eine zunehmende Entfremdung
der Menschen von der Natur
und von sich selbst zurückzu-
führen seien. Mit Nachhaltig-
keit, Faktenwissen und techni-
schen Innovationen alleine kön-

Grassberger
als erster Gast
Dorli Muhr erörtert im Haydnhaus am
7. April mit Mediziner und Biologe Martin
Grassberger den Zusammenhang zwischen
menschlicher Gesundheit und Umwelt.

ne diese Entwicklung nicht
aufgehalten werden, ein Para-
digmenwechsel stehe an. Nur
ein fundamentaler Wandel des
Selbstbildes könne die Gesund-
heit ebenso wie Gesellschaft
und Wirtschaft regenerieren.

Gesundheit mit der
Umwelt verknüpft
Martin Grassberger studierte
Medizin und Biologie in Wien.
Er ist Facharzt für Gerichtsme-
dizin und Professor an der Uni-
versität Wien sowie an der Me-
dizinischen Fakultät der Sig-
mund Freud Universität Wien.
Grassberger hat mehrere Bü-
cher verfasst, sein Werk „Das
leise Sterben“ wurde Wissen-
schaftsbuch des Jahres 2020 in
der Kategorie Naturwissen-

schaft/Technik. Zuletzt sind im
Jahr 2021 „Das unsichtbare Netz
des Lebens“ und „Regenerativ“
(2024) erschienen. „Ich habe
,Das unsichtbare Netz' gelesen
und es hat mich fasziniert, wie
Grassberger die Gesundheit der
Menschen mit der Umwelt ver-
knüpft, daher habe ich den Au-
tor für die Rohrauer Gespräche
vorgeschlagen“, sagt Hans
Rupp, Vorsitzender des „Club of
Rome Carnuntum“.

Die musikalische Umrah-
mung gestaltet das „Duo Sono-
ma“. Sara Gregorič (Gitarre) und
Mira Gregorič (Violine) waren
von klein auf mit Musik umge-
ben und haben gemeinsam mu-
siziert. Die Zuhörerschaft er-
wartet musikalische Vielfalt in
verschiedenen Stilen, verbun-
den mit jugendlicher Frische.

VON JOSEF RITTLER

ROHRAUER GESPRÄCHE

Die Rohrauer Gespräche
sind eine Kooperation von Club
of Rome Carnuntum und Hayd-
nregion Niederösterreich. An-
meldung unter 02164/2268
oder per Email an ti-
ckets@haydnregion-noe.at.

 Mira Gregorič und Sara Gregorič
spielen als „Duo Sonoma“.
Foto: Stefan Reichmann

 Zum Auftakt bei den Rohrauer Gesprächen: Martin Grassberger.
Foto: privat

HÖFLEIN Einmal im Jahr lädt die
Bezirksarbeitsgemeinschaft der
Blasmusik Bruck (BAG) alle Mu-
siker und Musikerinnen der 28
Blasmusikvereine im Bezirk ein,
am Bezirkskonzert teilzuneh-
men. Bezirkskapellmeister Mi-
chael Volk und Stellvertreter
Christoph Schodl stellten das
Programm zusammen und
probten mit den rund 40 Teil-
nehmenden. Gespielt wurde vor
etwa 250 Besucherinnen und
Besuchern in der Limeshalle in
Höflein. Abwechslungsreich,
schwungvoll und mit viel Spaß

Bezirks-Orchester mit
klangvollen Tönen in Höflein

am Musizieren wussten die
rund 40 Musikerinnen und Mu-
siker zu überzeugen. Dieses Jahr
gab es jedoch keinen „roten
Themenfaden“ bei den Stücken,
sondern vielmehr einen bunten
Mix aus bekannten Liedern.

Der Bogen reichte vom Kai-
serwalzer über ein „Aladdin
Medley“ bis zu Songs der Funk-
Band „Earth,Wind and Fire“. Die
Idee für die Veranstaltung
stammt übrigens von Gramat-
neusiedls langjährigem Kapell-
meister Gerald Taborsky und
wird seit 1992 mit Leben erfüllt.

 Bezirksblasmusik-Obmann Johann Lippitsch mit den Bezirkskapellmeistern
Christoph Schodl und Michael Volk, Bezirksschriftführerin Barbara Richter
und Bürgermeister Otto Auer.
Foto: Gemeinde Höflein


